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Mittwoch 04.11.09
Veranstaltungsplanung Vereine 
in Reichertshofen
Freitag 06.11.09
Herbstversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Baar-
Ebenhausen um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Alter Wirt
Samstag 07.11.09
Seniorennachmittag um 14 Uhr 
im Haus der Pfarrei Zuchering; 
ab 9 Uhr in der Vereinshalle 
des Kleintierzuchtvereins Zu-
chering offene Kleintierschau
Sonntag 08.11.09
Kriegerjahrtag ab 10.15 Uhr am 
Kriegerdenkmal in Zuchering
Montag 09.11.09
Meditation des KDFB Baar-
Ebenhausen um 15 Uhr im 
Pfarrzentrum
Mittwoch 11.11.09
Martinsfeier der Kindergärten 
St. Margaretha und Spatzen-
nest Reichertshofen; Senioren-
ausflug in Baar-Ebenhausen 

von 12 bis 18 Uhr;  Martinsum-
zug des Kindergartens Pörnbach
Donnerstag 12.11.09
Glaubens- und Bibelabend ab 
19 Uhr im Pfarrzentrum Baar-
Ebenhausen; JHV Krieger-, 
Soldaten- und Veteranenverein 
im Gasthof zur Post in Pörnbach 
um 19.30 Uhr
Freitag 13.11.09
Veranstaltungsplanung Vereine 
in Baar-Ebenhausen um 19.30 
Uhr; Martinischießen Schützen-
verein „Eichenlaub“ Karlskron
Samstag 14.11.09
Bürger- und Bauernjahrtag im 
Dorfheim Puch; Theaterauf-
führung SV Karlskron, Theater-
gruppe im Landgasthof Haas
Sonntag 15.11.09
Theateraufführung SV Karls-
kron im Landgasthof Haas; JHV 
Krieger u. Soldatenverein GH 
Felber in Aschelsried
Dienstag 17.11.09 
19.30 Uhr Schafkopfen - auch 

Teilen Sie uns Ihre Termine bzw. Änderungen im Vorfeld mit. Einsendungen an: zeitung@treffpunkt-paartal.de oder per Fax: 08453/332778. Termine ohne Gewähr.

für Anfänger Schafkopffreunde 
Schloss Stüberl Brautlach 
Mittwoch 18.11.09
Veranstaltungsplanung im 
Schützenheim Pobenhausen
Donnerstag 19.11.09
Bürgerversamlung Reichertsh. 
Samstag 21.11.09
Bürgerjahrtag des Isidorbundes 
Reichertshofen und Langen-
bruck im Gasthaus Fröhlich; 
JHV des CSU-OV Zuchering 
um 19 Uhr in der Sportgaststät-
te; Theater im Dorfheim Puch; 
Theateraufführung SV Karls-
kron im Landgasthof Haas
Sonntag 22.11.09
Volkstrauertag in Baar-Eben-
hausen; Pfarrfamiliennachmit-
tag Pfarrgemeinde Karlskron; 
Theateraufführung SV Karls-
kron im Landgasthof Haas
Donnerstag 23.11.09
Kerzenbasteln mit dem KDFB 
Baar-Ebenhausen im Pfarrzent-
rum
Freitag 27.11.09
JHV der FF Langenbruck mit 

Vorstandsneuwahl im Ge-
rätehaus; Theater im Dorfheim 
Puch; Weihnachtsfeier der FF 
Pörnbach (Gasthaus Bogenrie-
der)
Samstag 28.11.09	
Weihnachtsfeier des Paartaler 
Fanfarenzuges (Gasthaus Alter 
Wirt) in Baar-Ebenhausen; 
Weihnachtsfeier der FF Win-
den; Kameradschaftsabend der 
FF Zuchering ab 19.30 Uhr in 
der Sportgaststätte Zuchering;  
Weihnachtsfeier des Schüt-
zenvereins Geisberg im Schüt-
zenheim Pörnbach; Theater im 
Dorfheim Puch; Weihnachts-
feier Kath. Burschenverein 
Adelshausen in Aschelsried
Sonntag 29.11.09
Altbayerisches Adventssingen 
in der Pfarrkirche in Reicherts-
hofen; Weihnachtsfeier des 
VDK Baar-Ebenhausen um 14 
Uhr im Gasthaus Sibein; Ad-
ventssingen in der Pfarrkirche 
St. Maria in Baar-Ebenhausen



�

Anzeige

Karlskron Noch ist offen, ob 
die Fruchtheimer Straße auf 
eine Breite von 4,50 Meter aus-
gebaut werden soll. Man wolle 
sich verschiedene Beispiele mit 
den damit verbundenen Kos-
tenschätzungen anschauen, 
hieß es im Gremium. Grund-
sätzlich sei auch ein Ausbau 
auf eine Breite von vier Meter 
mit Ausweichstellen förderfä-
hig, teilte das Straßenbauamt 
Ingolstadt mit. 

Allerdings ist hier eine 
Höchstgeschwindigkeit von 70 
km/h bindend. Im bebauten 
Bereich ist ohnehin ein Tem-
polimit auf 30 km/h festgelegt. 
Lt. Gutachten der Unteren 
Naturschutzbehörde sind die 
vorhandenen Baumbestände 
in gutem Zustand und müssen 
damit erhalten bleiben. Aller-

dings muss dadurch die Trasse 
um einen Meter nach Norden. 
Für die Gemeinde macht dies 
einen Grunderwerb notwen-
dig. 

Kurz informiert wurden die Ge-
meinderäte durch Kämmerer 
Lothar Schmitt über die Haus-
haltssituation 2009: demnach 
verringern sich die gemeind-
lichen Ausgaben (Vermö-
genshaushalt) voraussichtlich 
um 2,25 Millionen Euro, da 
bestimmte Grunderwerbs- und 
Durchführungsmaßnahmen 
nicht wie eingeplant in diesem 
Zeitraum statt finden. 

Im Verwaltungshaushalt gehen 
die geplanten Einnahmen um 
ca. 220 000 Euro zurück (Ge-
werbe- und Einkommenssteu-
errückgang). (scl)

Nächste Sitzung entscheidet über die  
Breite der Fruchtheimer Straße

Reichertshofen Mit der Be-
bauung im Außenbereich von 
Au am Aign ging es schon seit 
längerem hin und her. Das 
Landratsamt und die überge-
ordneten Gremien (Gesetzge-
bung) mache eine dortige Be-
bauung nicht möglich, erklärte 
Planerin Ursula Burkhart vom 
Planungsbüro Wipfler. 

Die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans wurde grundsätzlich 
abgelehnt, da dies hier nicht an 
eine geeignete Siedlungsfläche 
anschließen würde. 

Mühlen-Komplex kommt in Bewegung 

Dagegen soll an der „Stockauer 
Mühle“ etwas vorwärts gehen. 
Der komplette Gebäudekom-
plex soll nach Willen des 
Eigentümers wieder genutzt 
werden. Sobald die Planungen 
soweit voran geschritten seien, 
würde sich der Eigentümer de-
taillierter äußern. 

Allerdings sei man in die Pla-
nungen mit einbezogen, be-
schrieb Bürgermeister Michael 
Franken, der Gespräche mit 
dem Besitzer sowie dessen Ar-
chitekten geführt hatte. (scl)
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Und weiter geht‘s mit dem 
neuen FamFG. Mit dem was? 
Hinter der Abkürzung FamFG 
verbirgt sich das neue Gesetz 
über das Verfahren in Fami-
liensachen und in den Ange-
legenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit. Heißt das nun 
wieder vollkommen andere 
Regeln im Familienrecht?

Nun, ganz so schlimm ist es 
nicht. Mit diesem neuen Ge-
setz wird vor allem das Verfah-
ren zwischen den Eheleuten 
neu geregelt. Auch wurden 
bestimmte Begriffe geändert. 
Beispielsweise gibt es jetzt 
keine Unterhaltsklage mehr. 
Es heißt nun Unterhaltsantrag. 
Auch werden die Eheleute im 

Neues Verfahrensrecht in Familiensachen - Teil 1
Verfahren nicht mehr zu Klä-
ger/in und Beklagter/in. 
Die Parteien erhalten jetzt 
immer die Bezeichnung An-
tragsteller/in und Antragsgeg-
ner/in. 

Eine interessante Änderung ist 
aber, dass das Familiengericht 
nun ein Informationsgespräch 
über eine Mediation, also eine 
außergerichtliche Streitbeile-
gung, für die Parteien anord-
nen kann. 

Bei der Mediation handelt 
es sich um den Versuch, eine 
einvernehmliche Lösung für 
die Streitigkeiten unter Be-
rücksichtigung der Interessen 
beider Parteien zu finden. Hel-

fen sollen dabei kompetente 
Stellen, die aber noch nicht 
geschaffen wurden. Sollte eine 
solche Streitschlichtung schei-
tern, erfolgt eine Entscheidung 
der Gerichts „von oben her-
ab“.  

Sollte sich eine der Parteien 
weigern, an dem Informati-
onsgespräch teilzunehmen, so 
kann dieser unter Umständen 
die Kosten auferlegt werden. 
Damit möchte der Gesetzgeber 
sicherstellen, dass die Medi-
ation von vorneherein durch 
einfache Weigerung folgenlos 
sabotiert wird. 

Entgegen der früheren Rich-
tung, eine Scheidung „light“ 

ohne Anwalt beispielsweise 
vor einem Notar zuzulassen, 
ist die Verpflichtung einen 
Anwalt in Familiensachen zu 
beauftragen, sogar noch erwei-
tert worden. 

Neben der Scheidung herrscht 
nun auch in den Unterhaltsver-
fahren Anwaltszwang. Begrün-
det wurde diese Maßnahme 
damit, dass die Familienan-
gelegenheiten in rechtlicher 
Hinsicht immer komplizierter 
werden, so dass nur durch den 
Anwaltszwang für beide Par-
teien die Chancengleichheit 
gewahrt ist.

Thilo Alexander Bals
- Rechtsanwalt -
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Gewerbe-Veranstaltung lockte zahlreiche Interessierte an
Reichertshofen Trotz des 
widrigen Wetters kamen über 
den Nachmittag verteilt zahl-
reiche Besucher zum Verkaufs-
offenen Sonntag des Gewerbe-
vereins nach Reichertshofen.  
Unterstützt durch einige 
Vereine sorgten die örtlichen 
Unternehmer (Einzelhandel, 
Handwerker und Dienstleis-
tungsunternehmen) so für 
einen gelungenen Familien-
einkaufstag.  Interessenten am 
Gewerbeverein können sich 
gerne bei der Vorstandschaft 
melden.

Reichertshofen Gründer 
und Geschäftsführer des Un-
ternehmens ist der gelernte 
Wirtschaftswissenschaftler 
Stiefen Prinzing, der 1990 
nach Bayern kam. Er ent-
deckte die Paartalregion als 

Wer verbirgt sich hinter der Firma FMS GmbH in Reichertshofen?
optimalen Standort für sein 
Unternehmen. Die Firma 
bietet Dienstleistungen im 
Bereich Industrieanlagenser-
vice für Raffinerien, die Petro-
chemie, die Chemie sowie für 
Kraftwerke an. Mit seiner Frau 

und den drei kleinen Kindern 
wohnt er in Baar-Ebenhausen. 
Privat engagiert sich Prinzing 
sehr für Randsportarten und 
fördert insbesondere das Kick-
boxen. Die führenden Welt-
verbände haben in Prinzing 

einen verlässlichen Partner für 
die Unterstützung ihrer Sport-
art gefunden. Am 05. Dezem-
ber wird es dieses Mal in der 
Paarhalle in Reichertshofen 
bei einem Weltmeisterschafts-
kampf hoch hergehen. (tb)
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Baar-Ebenhausen Die Zwis-
tigkeiten zwischen den ehemals 
eigenständigen Ortsteilen Baar 
und Ebenhausen spielerisch 
aufs Korn genommen hat der 
Theaterverein Baar-Ebenhau-
sen bei seinem diesjährigen 
Theater. 

Statt einem Dreiakter standen 
die Laienspieler für drei Ein-
akter auf der Bühne im Gast-
haus „Alter Wirt“, da heuer 
aus Termingründen die große 
Bühne im Pfarrzentrum nicht 
zur Verfügung stand. Die Spie-
ler machten aus der Not eine 
Tugend, versuchten mal etwas 
anderes. 

Erstmals Einakter beim Theaterverein Baar-Ebenhausen
In zwei klassischen Stücken 
- speziell „Die Roßkur“ war 
ganz im Stile der bisherigen 
Vorführungen der letzten 
Jahre (Szene mit Albert Ober-
hofer und Peter Ferber, v.l. 
als der zu Kurierende und der 
Sensenmann) hatte man die 
Zuschauer überzeugt. 
Beim ‚moderner‘ gehaltenen 
Stück über den Adel war die 
Begeisterung eher mäßig, was 
nicht an den Schauspielern, 
sondern an der Art des Stückes 
lag. Aber wie heißt es so schön: 
wer nichts wagt - der Ansatz, 
mal mit Einaktern zu agieren 
war in jedem Fall  gelungen. 
(scl)
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Oberbrunnenreuth Das 
Schreinerhandwerk hat eine 
lange Tradition und hat bis 
heute eine enorme Entwick-
lung hinter sich. Wurde früher  
noch mit einfachstem Gerät 
gefertigt, sind inzwischen der 
Computer und die hochtech-
nologischen Maschinen in die 
Schreinereien eingezogen, die 
dem Schreinermeister bei sei-
nen Entwürfen und Planungen 
bzw. der exakten Bearbeitung 
der Einzelstücke unterstützen. 

Erst um 1900 tauchten in 
Schreinerwerkstätten die 
ersten Maschinen auf. Hobel-
bänke und Maschinen standen 
dabei noch in einem Werk-
stattraum. Inzwischen sind in 
modernen Betrieben die com-
putergesteuerten Aggregate in 
eigenen Räumen. Damit kann 
z.B. umweltfreundliche Ober-
flächenbehandlung durchge-

führt werden. Im sogenannten 
Bankraum findet die hand-
werkliche Endfertigung statt. 

Die Schreinerei Seißler in 
Oberbrunnenreuth ist so ein 
über Jahrzehnte gewachsener 
Betrieb, der einige dieser Ent-
wicklungsstufen mitgemacht 

hat. Gegründet vom Groß-
vater, beschreibt der heutige 
Firmenchef, Schreinermeister 
Jürgen Seißler, seinen Beruf 
den er mit Begeisterung aus-
übt. Er sei schon als Kind in 
das Schreinerhandwerk hinein 
gewachsen, ohne den Druck 
verspürt zu haben, den Beruf 

lernen zu müssen. Das sei ein-
fach seine Welt, so Seißler. 
Inzwischen ist die Schreinerei 
zu einem kleinen Einrich-
tungshaus angewachsen, in 
der, regelmäßig wechselnd, 
verschiedene Küchen, Schlaf- 
und Wohnzimmer ausgestellt 
werden. 

Energieeffizienz & Wohnraumkonzepte als Motto der Hausmesse am 7./8.11.09 
Schreinerei Seißler als Ausstellungsfläche für Fragen rund ums Bauen, Sanieren, Einrichten und Wohnen
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Der „Tag des Schreiners“, 
der vom Fachverband für das 
Schreinerhandwerk-Bayern   
initiiert wurde und einheitlich 
am 07. und 08. November statt 
findet, ist daher eine will-
kommene Gelegenheit, sich 
selber, sein Handwerk und die 
Dienstleistungen rund um die 
Einrichtung eines (Wohn-) 
Raumes vorzustellen. 

Bei der Schreinerei Seißler 
passiert dies im Rahmen  
einer Hausmesse, an der auch 
verschiedene Partnerbetriebe 
teilnehmen. Maler, Raumaus-

statter, Gartengestalter. Ein 
bisschen ein Rund-um-Sorg-
los-Paket. Gezeigt werden hier 
Neuerungen und Neuigkeiten 
in den Bereichen Küche und 
Wohnen, Zimmertüren, Gar-
dinen, Bodenbeläge, Plisse, 
Beschattungssysteme und 
Markisen. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, mit den 
regionalen Handwerksbetrie-
ben Kontakte aufzunehmen, 
um sich zu informieren. 

Angelika Huber vom gleichna-
mige Raumausstattungsbetrieb 
erklärt: „Wir nehmen uns im 

Beratungsgespräch Zeit für un-
sere Kunden, gehen auf Details 
und Feinheiten ein. Dadurch 
ist jede Raumplanung indivi-
duell, aber auch speziell auf 
den Kunden und seine Wün-
sche zugeschnitten.“

Im Rahmen der Hausmesse 
sind auch einige Fachvorträge 
vorgesehen: 

Zum Thema „Weg von Gas und 
Öl - Heizen mit Holz und Solar“ 
referiert Thomas Hümmer von 
der Energietechnik Hümmer 
GmbH am Samstag um 14.00 

Uhr sowie am Sonntag um 
15.30 Uhr. 

Am Samstag um 16.00 und 
am Sonntag um 14.00 Uhr 
geht es um „Fensterqualität für 
Energie-Gewinn-Häuser im 
Neubau und der Sanierung“. 

Die neuen Förderprogramme 
seit 01.10. für Gebäudesa-
nierungen sind am Samstag, 
16.30 Uhr sowie am Sonntag 
um 14.30 Uhr das Thema von 
Referent Hans Seitz, der Firma 
Geko unabhängigen Energie-
berater. (scl)

Anzeige
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Kennen Sie Reiki?
Das Wort Reiki steht 
für Rei=universal und 
ki=Lebenskraft und bezeichnet 
ein System zur Aktivierung der 
universalen Lebenskraft, das 
schon in allen Hochkulturen 
wie den Mayas, Ägyptern und  
den alten Griechen bekannt 
war. 
Die Spuren des Reiki reichen 
weit in die Geschichte der 
Menschheit zurück. Die Histo-
rikerin und Reikilehrerin Dr. 
Barbara Ray hat die Wurzeln 

von Reiki bis etwa 6000 v.Ch. 
zurückverfolgt und herausge-
funden, dass sie in Nordindien 
und Tibet liegen. Reiki ist eine 
einfache und höchst wirksame 
Methode zur Selbstheilung 
und Tiefenentspannung, sie 
vitalisiert, gleicht Energien aus 
und kann Blockaden lösen und 
zwar sowohl auf der physischen 
als auch auf der mentalen und  
der emotionalen Ebene. Mit 
Reiki kann man auch Tiere 
behandeln. (wl)

Anzeigen
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Reichertshofen Die Alm-
hütten in höheren Lagen sind 
bereits winterfest verschlossen. 
Die Schneefallgrenze sinkt 
von Woche zu Woche. Grund 
genug für Abteilungsleiter 
Helmut Beyerl, die Planungen 
für die Jubiläumssaison 2009 / 
2010 voranzutreiben. Unserem 
ausgebildeten Skilehrer steht 
wieder das seit Jahren bewähr-
te Lehrteam zur Seite. Trotz 
des reichen Erfahrungsschatzes 
dieser Routiniers legt Helmut  
Beyerl Wert auf Fortbildung. 
So wird an manchen Kurstagen 

des Münchener Skiverbandes, 
zu dem wir ja gehören, auf der 
Meldeliste der eine oder andere 
Name aus unserer Skiabteilung 
zu finden sein. Der offizielle 
Startschuss in die „Weißen 
Wochen“ fällt am 27. Novem-
ber, Beginn ist um 19 Uhr. An 
diesem Informationsabend im 
Schützenheim Reichertshofen 
präsentiert Helmut Beyerl die 
Termine für die Skikurse und 
Tagesfahrten. 
Die Verantwortlichen der 
Skiabteilung werden wieder 
deutlich auf die Sicherheit im 

Skisport hinweiden. Helme 
verhindern oder verringern 
85 Prozent aller Kopfver-
letzungen! Unser gesamtes 
Lehrteam ist pro Skihelm 
eingestellt. Es liegt übrigens 
auf einer Linie mit dem Deut-
schen Skiverband, der eine 
gesetzliche Helmpflicht für 
nicht erforderlich hält. Man 
setzt auf Eigenverantwortung: 
Nur wer von den Vorteilen des 
Skihelms überzeugt ist, trägt 
ihn auch! (mw)

SC Reichertshofen - Start in die „Weißen Wochen“
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Baar-Ebenhausen Die dies-
jährige Herbstversammlung 
findet am Freitag, 6.Novem-
ber um 19.30 Uhr beim Alten 
Wirt statt. 
Gärtnermeister Markus 
Buchner hält dabei einen 
Bildervortrag über Garten-
gestaltung von A-Z . Die 
Bandbreite reicht von Gärten 
neu anlegen, alte Gärten um-
gestalten, Gärten für Kinder 
und Senioren, Wasserteich 
im Garten bis zu Feng Shui. 
Es besteht auch die Mög-
lichkeit kompetenten Rat zu 
Fragen und Problemen der 
eigenen Gartengestaltung zu 
erhalten.

Gartengestaltung von A-Z 

Baar-Ebenhausen Das 
Ziel des Seniorenausflugs ist  
Eggolsheim und Gößwein-
stein. Dort wird eine  Strick-
warenfabrik besichtigt. 
Anschließend gibt es eine 
Modenschau und Mittages-
sen  (Leberkäs und Kartof-
felsalat). Nachmittag geht́ s 
zur Wallfahrtskirche zur 
Heiligsten Dreifaltigkeit in 
Gößweinstein mit Führung in 
der Basilika.

Abfahrtszeiten:
8.30 Uhr Baarer Kirche
8.35 Uhr Ingolstädter Straße
8.40 Uhr Ebenhausen Kirche
8.45 Uhr Ebenhausen Werk

Seniorenausflug am 11. 11. 

Zehn Oktoberfest-Pakete konnte Sascha Riasanow von EDEKA  
RIASANOW Baar Ebenhausen aus dem Gewinnspiel vergeben. Ge-
schätzt werden musste, wieviel in den ausgestellten Maßkrug passt. 
Als Präsent gab es Teller, Krüge und Servietten - eben Dinge, die man 
für eine Feier brauche könne, beschreibt Riasanow. (scl)
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Baar-Ebenhausen Die be-
vorstehende Dorfweihnacht 
am Sonntag, 06.12.09 ist 
Thema des Vereinsstamm-
tisches am Donnerstag, 05. 
November. Dieser findet ab 
20 Uhr im Hexenhäusl statt. 

Dabei wird der geplante Ab-
lauf der Dorfweihnacht be-
sprochen bzw. noch etwaige 
Anregungen mit aufgenom-
men. 

Anmeldungen zur Veran-
staltung bereits im Vorfeld 
bei Monica Pflügler, Telefon 
(08453) 33 72 18 
oder Melanie Wurfbaum, Te-
lefon (08453) 3 35 35 80.

Dorfweihnacht Thema  
der Vereinsversammlung 

Heimatkenner  aufgepasst... 
Mit unserem Rätsel geht es 
(nach kurzer Pause) wieder 
weiter. Es geht um Sehenswür-
digkeiten, Anziehungspunkte 
oder spezielle Momente in der 
Region. Eben unser „daheim“. 
Vielleicht kennen Sie das ge-
suchte Bild und wissen, wo es 
sich befindet? 
Schicken Sie uns Ihre Lösung 
bis zum 10. November 2009 
an die Treffpunkt Paartal. Per 
Post an: Paar Marketing GbR, 
Ingolstädter Straße 5, 85084 
Reichertshofen per Fax an: 
08453/337219 per Mail an:  

Pönbach  Mit dem neuen 
Kindergartenjahr wurde ein 
neuer Elternbeirat gewählt 
(Foto links). 
Die Organisation des Mar-
tinsumzuges am 11. November, 
der am Feuerwehrhaus Pörn-
bach startet und mit einem 
Lagerfeuer endet, wird wieder 
mit eine der ersten Aufgaben 
des neuen Teams sein.

Neuer Elternbeirat

zeitung@treffpunkt-paartal.de
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. Der Gewinner wird von 
uns schriftlich informiert. (scl)



15

Anzeigen

Bayern - echte Muttersprach-
ler, haben gegen das „Tschüss“ 
eine Abneigung. Warum ei-
gentlich? Bisher meinte man, 
diese Aversion liege einfach 
nur darin begründet, dass 
es sich bei jenem Wort um 
einen „preußischen“ Import 
handle, der von vornherein 
mit Vorsicht zu genießen sei.Es 
gibt aber noch einen anderen 
Grund dafür, warum uns jenes 
„Tschüß“ so schwer über die 
Lippen geht, nämlich, weil es 
in der bayrischen Sprache kein 
„ü“ gibt.‘

Moment mal, könnte jetzt ei-
ner sagen, es gibt doch so viele 
Wörter, die ein ‚ü‘ enthalten!
Richtig, man schreibt sie mit 
„ü“, aber der Bayer spricht sie 
nicht mit „ü“, sondern bei-
spielsweise mit „i“ wie etwa 
Schissl (Schüssel), Biffe (Büf-
fel), Diftla (Tüftler), Strimpf 

(Strümpfe), Hittn (Hütte), 
Minga (München).

Oder das „ü“ wird zu einem 
„ia“ umgeformt: siaß (süß, miad 
(müde), gmiatle (gemütlich), 
Kiah (Kühe), Riassl (Rüssel), 
Fiaß (Füße), Schiazl (Schürze) . 

In einer Reihe von Wörtern 
verwandelt sich das „ü“ in 
ein „u“ oder eine Verbindung 
mit „u“, z.B. Muggn (Mücke), 
Bruckn (Brücke), hupfa (hüp-
fen), dadrucka (erdrücken); 
Ruam (Rübe), Gfuih (Gefühl), 
Muih (Mühle), abkuihn (ab-
kühlen), auffuin (auffüllen).

In manchen Gegenden spricht 
man anstelle des „ui“ auch ein 
„ej“ oder „oi“, statt Gfuih also 
Gfejh. In Einzelfällen taucht 
das „ü“ sogar als „ea“ auf, so 
etwa in grea (grün) und Blea-
mal (Blümchen).

Und dann gibt es noch zahl-
reiche Fälle, in denen man das 
deutsche Wort lieber gleich 
durch ein bairisches Wort 
ersetzt: Küssen heißt bussln, 
pflücken = brocka, drüben = 
drent, Rücken = Buckl, Lüm-
mel = gscherter Lackl, Gülle 
= Odl, Hühnchen = Hendl

Der Bayer spitzt also seinen 
Mund höchstens zum Trinken 
und zum Bussln, nicht aber 

um ein „ü“ zu sprechen, und 
deswegen geht ihm auch das 
„Tschüß“ so zögernd über die 
Lippen. 
Vielleicht sollte er deshalb in 
Anlehnung an die aufgeführ-
ten Beispiele statt „Tschüß“ in 
Zukunft „Tschiß“ sagen oder 
„Tschiaß“ oder „Tschuaß“ oder 
gar „Tscheaß“...

Oder ganz einfach nur „Pfiat-
di“ oder „Servus“ ... 

Warum der Bayer nicht „T s c h ü ß“ sagen will
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